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Ueber die Schmarotzer des Eichhörnchens liegen nur verhält¬ 
nismässig wenige zusammenfassende Berichte vor. So gibt es zwar 
eine Reihe von Einzelbeobachtungen, die in der Fachliteratur 
verstreut sind; die spärlichen Uebersichtsarbeiten betreffen aber 
fast ausschliesslich die USA (Katz 1939, Rausch und Tiner 1948) 
oder die Sowjetunion (Agapova 1962, Kiris 1948, Ljubimov 1935, 
Sadovskaja 1951) und sind in Mitteleuropa nur schwer zugänglich. 
Umfangreiche Untersuchungen waren dort zu erwarten, wo das 
Eichhörnchen als Pelzlieferant eine erhebliche wirtschaftliche Rolle 
spielt und man den Gründen der wechselhaften Ertragszahlen 
nachgehen wollte. So sind denn gerade in der russischen Literatur 
viele wertvolle Beobachtungen zu finden. 

Das Eichhörnchen, Sciurus vulgaris L. ist in Europa und in 
Nordasien bis zur Baumgrenze — im Norden und im Hochgebirge — 
verbreitet (Baumann 1949). In der Schweiz ist es in der Ebene und 
in den Bergen gemein und wurde bis zu einer Höhe von 2200 m 
festgestellt. Die Art wird in etwa 40 Unterarten oder Formen 
aufgeteilt. Die schweizerischen Eichhörnchen werden der Subspecies 
Sciurus vulgaris fuscoater Altum zugerechnet, die über das östliche 
Mitteleuropa, Rumänien, Ungarn, Oesterreich, Süddeutschland, 
das Alpengebiet und Norditalien verbreitet ist. In der Schweiz 
hat sich in den letzten Jahrzehnten eine Verminderung des Bestan- 
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Tabelle 1 

Uebersicht über die bisher in der Schweiz gefundenen Endoparasiten 
des Eichhörnchens und deren Fundorte * 


Autor 

gefundene Parasiten 

1 

Fundort 

Riggenbach 1895 .... 

Catenotsenia dentritica 

erwähnt keinen Fun¬ 
dort (nach Fu RH MANN 



1926 Basel; s. auch 
JOYEUX & BaER 



1945) 

Galli-Valerio 1922 . . . 

Eimeria sciurorum 
Galli-Valerio 1922 

St-Loup VD 

— 1925 . 

Eimeria sciurorum 

Epalinges VD 

— 1927a . 

Eimeria sciurorum 

Breya de Champex VS 


Strongylus sp. 

Lac Tanay VS 

— 1930a, b. 

Eimeria sciurorum 

Gruben VS 

— 1931 . 

Eimeria sciurorum 

Lausanne; Gryon VD 

— 1932 . 

E. sciurorum , Catenot. 

Ornv (sur Champex) 


dentritica , Acanthoxyu- 

VS 


ris sciurorum Galli- 

Col de Champex VS 


Valerio 1932 


— 1933 . 

Oxyuris acutissima, 

Les Rappes 


E. sciurorum 

(sur Martigny) 


Eimeria sciurorum 

Liddes VS; 
Buchilion VD 

— 1935a . 

Jarrina luisieri 

Foret de Fouly 


Galli-Valerio 1935 

(Val Ferret) VS 

— 1935b . 

Eimeria sciurorum 

Serrayer (Bagnes) 
VS; Prelagines VS ; 


Acanthoxyuris sciuro¬ 

Prelagines VS ** 


rum 


Bornand 1937 . 

Eimeria sciurorum 

Lausanne 

— 1940 . 

« Coccidiose » 

Gryon VD 

Galt i-Valerio 1940 . . . 

Eimeria sciurorum 

E. sciurorum. Catenot. 

Lausanne-Bethusy 
Pully-La Rosiaz VD 


dentritica 


E. sciurorum , Oxyuris 

Le Repos 


acutissima 

(Val d’Illiez) VS 

Kreis 1944 . 

Enterobius sciuri 
Kreis 1944 (s. auch 

Bern 


Kreis 1952) 


Bouvier, Burgisser 



& Schneider 1952 . . 

Oxyuren, Coccidien 

Lausanne; Fontaine- 


melon XE 

— 1953 . 

Coccidiose, Darm- 

ohne nähere Ortsan¬ 


strongylose 

gabe 

— 1957 . 

Coccidiose 

Geneve 

— 1962 . 

Oxyuren, Coccidien 

ohne Ortsangabe 


Die Ortsnamen im Wallis wurden der heutigen Schreibweise angeglichen. 
Pralaginaz (sur Vouvry) VS? 
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des bemerkbar gemacht, wie aus Bemerkungen von Galli-Valerio 
(1927b) und von Joyeux und Baer (1945) zu entnehmen ist. 
Die bisher bei Schweizer Eichhörnchen festgestellten Endopara- 
siten sind, chronologisch geordnet, aus Tabelle 1 ersichtlich. 

Nachfolgend soll nun von Parasiten (Würmern und Kokzidien) 
berichtet werden, die in den letzten Jahren bei Eichhörnchen in 
der Schweiz festgestellt werden konnten. Ausgewertet wurden 
167 Tiere, die in den Jahren 1960-1962 dem Institut Galli-Valerio 
zur Untersuchung eingeliefert wurden. Sie stammten in der Mehr¬ 
zahl aus den Kantonen Waadt, Wallis und Genf, nur acht waren 
aus anderen Kantonen (Neuenburg, Freiburg, Bern). Ueber die 
regionale Verteilung sowie die gefundenen Parasitenarten orientiert 
die Tabelle 2. Sie zeigt, dass etwa Dreiviertel der untersuchten 
Sciurus vulgaris einen Endoparasitenbefall aufwiesen, und dass die 
häufigsten Parasiten Oxyuren und Kokzidien waren. Leider war 
es nicht möglich, Untersuchungsmaterial aus anderen Gebieten 
der Schweiz zu berücksichtigen. Die Beschränkung der Untersuchun¬ 
gen auf die Südwestschweiz hat jedoch den Vorteil, dass eine 
relativ geschlossene Region beurteilt werden kann. 


Tabelle 2 

Uebersicht über die Herkunft sowie den Parasitenbefall der untersuchten 

Eichhörnchen 


Kanton 

Gesamt¬ 
zahl der 
unters. 
Tiere 

davon 

positiv 

Dicro- 

ccplium 

lanceol. 

Cateno- 

tsenia 

dendrit. 

Cystic. 

tdeniae 

polyac. 

Entero- 

bius 

sciuri 

Eimeria 

sciuro- 

rum 

sonstige 

Kokzi¬ 

dien 

Vaadt . . . 

85 

71 

1 

3 

13 

46 

45 


Vallis . . . 

63 

45 



3 

25 

36 

1 

>enf .... 

11 

9 



1 

7 

6 


\ T euenburg . 

4 

2 




1 

1 


r reiburg . . 

2 

2 


1 


1 



Bern .... 

2 

2 





2 


nsgesamt . . 

167 

131 

1 

4 

17 

80 

90 

1 


Vergleichbare Untersuchungen wurden unseres Wissens in 
Europa bisher nur im sowjetischen Teil des Urwaldes von Belovez 
durchgeführt (Mozgovoj und Popova 1951, Mozgovoj 1958, 
Beljaeva 1959). Dort fiel die geringe Invasion der untersuchten 
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Eichhörnchen mit Helminthen auf: von 329 Tieren waren nur 48 
( = 14,5%) befallen. 

Dicroccelium lanceatum Stiles und Hassall 1896. 

Syn.: D. lanceolatum (Rudolphi 1803) Railliet 1896; D. dendriticum 

(Rudolphi 1819) Braun 1901. 

Ueber das Vorkommen von Leberegeln bei Eichhörnchen ist 
zur Zeit nur eine einzige Angabe in der Literatur zugänglich. 
Artjuch (1952) fand bei der Sektion eines Eichhörnchens in der 
UdSSR (Nadelwald von Buzuluk im Bezirk Kujbysev) 676 Dicro- 
coeliiden in der Leber und beschrieb sie als neue Unterart, Dicro- 
coelium lanceatum sciuri. Weitere Untersuchungen ergaben, dass 25% 
der Eichhörnchen in dieser Gegend mit dem Parasiten infiziert 
waren. 

Beim Untersuchen eines aus dem Waadtländischen Jura 
(Ste-Croix) stammenden Eichhörnchens wurden am 25. August 1961 
siebzig Lanzettegel in den Gallengängen der Leber gefunden. 
Sie glichen morphologisch den von Art juch beschriebenen Exem¬ 
plaren, nur ist die Existenz einer eigenen Unterart beim Eichhörn¬ 
chen fraglich: es dürfte sich bei den geringeren Abmessungen 
des Lanzettegels bei dieser Tierart um eine Anpassung des Parasiten 
an die Grössenverhältnisse der Organe des Wirtes handeln. 

Unsere Exemplare waren 1,5-2 mm lang, bei einer maximalen 
Breite von 1,0 mm. Im Darminhalt des Eichhörnchens waren 
die typischen, bräunlichen Eier nachweisbar. Von Interesse ist 
hierbei die Tatsache, dass das Eichhörnchen — in einem Gebiet, 
wo Dicrocoeliose endemisch ist — als Reserve-Endwirt des Dicro¬ 
ccelium lanceatum fungieren kann. 

Dollfus (1961) erwähnt den Fund von Lyperosomum sp. im 
Schwemmwasser der Organe eines Eichhörnchens aus Richelieu 
(Indre-et-Loire, Frankreich). 

Catenotxnia dendritica (Goeze 1782) Janicki 1904. 

Syn.: Taenia dendritica Goeze 1782; Taenia ßoribanda Batscii 1786; 

Catenotaenia ris Yamaguti 1942. 

Dieser Cestodc, der typische Bandwurm des Eichhörnchens, 
ist aus verschiedenen Regionen der nördlichen Halbkugel bekannt: 
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Frankreich (Dollfus 1961), Deutschland (Goeze 1782, Batscii 
1786, Gillmayr 1858). Schweiz (s. Tab. 1), Tschechoslowakei 
(Erhardovä 1958), UdSSR (Bezirke Moskau und Archangelsk 
sowie Sibirien — nach Spasskij 1951; Urwald von Belovez — nach 
Beljaeva 1959; Ostkasachstan — nach Agapova 1962; Burjatische 
ASSR (Transbaikalien) — nach Macul’skij 1958; Baikalsee- 
Gebiet — nach Spasskij, Ryzikov und Sudarikov 1952; Insel 
Sachalin — nach Krotov 1953,1959), Aegypten (Wolfgang 1956), 
USA (Smith 1954). 

Aciiumjan (1948) rechnete zu dieser Art Bandwürmer, die er 
in Hamstern (Mesocricetus brandti und Cricetulus migratorius) 
Armeniens fand. Nach Spasskij 1951 handelt es sich hierbei jedoch 
wahrscheinlich um Catenotsenia cricetorum Iyirsenblat 1949. 

Yamaguti beschrieb 1942 eine Catenotsenia ris aus Sciurus 
lis in Japan. Nach Fuhrmann und Baer 1943 sowie Joyeux and 
Baer 1945 ist diese Form identisch mit C. dendritica; Dollfus 
(1953) glaubt jedoch an die Selbständigkeit von C. ris. 

Catenotsenia dendritica wurde während unserer Untersuchungen 
bei vier von 167 Eichhörnchen in der Schweiz gefunden. Der Parasit 
ist also auch weiterhin ziemlich selten. Eier waren nicht nach¬ 
weisbar. 


Sonstige adulte Cestoden der Eichhörnchen 

Cholodkovskij (1912, 1913) beschrieb Hymenolepis sciurina 
aus dem Darm des Eichhörnchens in Omsk, Sibirien (Syn. Dicra- 
notsenia sciurina (Cholodkovskij 1912), nach Skrjabin und 
Matevosjan 1948). Spasskij, Ryzikov und Sudarikov (1952) 
trafen diesen Parasiten beim Eichhörnchen in der Taiga am Baikal¬ 
see an. Nach Baer 1932 handelt es sich hierbei um ein Synonym 
von Hymenolepis rnyoxi (Rudolphi 1819). Baer fand ihn in der 
Schweiz bei Eliomys quercinus aus dem Eringer Tal (Wallis). 
Dollfus (1951) erwähnt Hymenolepis diminuta (Rudolphi 1819) 
bei Sciurus vulgaris in Gefangenschaft. 

Bothriocephalus sciuri Self und Esslinger 1955 aus dem 
Magen von Sciurus niger ist zweifellos ein Pseudoparasit. Die 
Autoren schreiben zwar „Obwohl die Möglichkeit besteht, dass 
der Wurm mit einem anderen Tier, das ihn beherbergte, aufge¬ 
nommen wurde, ist nicht anzunehmen, dass er unter solchen 
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Bedingungen intakt geblieben wäre”; nach Yamaguti 1959 zeigen 
die Typen im United States National Museum jedoch Zeichen 
einer postmortalen Mazeration. 

Larvenformen von Cestoden 

Eichhörnchen können in der Leber, wie fast alle übrigen Nage¬ 
tiere, den Strobilocercus fasciolaris , das Larvenstadium der Hyda- 
tigera tseniseformis (syn. Taenia crassicollis ), beherbergen (Dobro- 
volny und Harbaugh 1934, Erhardovä 1958, Oldham 1961). 

Coutelen, Gallot und Desportes (1939) gelang es, das Eich¬ 
hörnchen experimentell mit Echinococcose zu infizieren. Ein 
Vorkommen dieses Parasiten beim Eichhörnchen unter natürlichen 
Verhältnissen ist in der zugänglichen Literatur jedoch nicht bekannt 
geworden. 

Dollfus (1947, 1961) erwähnt Coenurus serialis in der Kör¬ 
perhöhle eines Eichhörnchens aus Richelieu (Indre-et-Loire). 
Schwartz (1928) beschrieb ferner nicht näher bestimmte Band¬ 
wurmlarven aus Leber, Lunge, Milz, Nieren, Omentum und Herz 
von Sciurus carolinensis aus Maryland und Virginia (USA). 

* 

* * 

Bei siebzehn von den 167 untersuchten Schweizer Eichhörnchen 
fanden sich in der Brusthöhle Larven von Cestoden, deren Artzu¬ 
gehörigkeit zunächst zweifelhaft war. Es waren weissliche, etwa 
erbsen- bis haselnussgrosse Gebilde, die frei in der Pleurahöhle 
lagen. Nach Verbringen in physiologische Kochsalzlösung streckten 
sie sich etwas, zum Teil bis zu einer Länge von 15 cm, und nahmen 
Tetrathyridium-Form an (Abb. 1). Das abgeplattete Vorderteil 
enthielt jedoch einen mit ca. 50-60 Haken bewaffneten, eingestül¬ 
pten Scolex. Es handelt sich hierbei um das Larvenstadium der 
Taenia polyacantha Leuckart 1856, die adult beim Fuchs schma¬ 
rotzt. Dieser Cysticercus war in der Schweiz bereits von Baer 
1932 bei Evotomys glareolus helveticus in La Sage (Eringer Tal, 
Wallis) einmal gefunden worden. Schiller (1953) traf ihn hei 
einem Microtus ceconomus operarius vom Yukon-Delta in Alaska 
an und gab eine gute Beschreibung. Hierher gehört wahrscheinlich 
auch der von Agapova 1962 gefundene „ Cysticercus sp.” aus der 
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Körperhöhle eines Teleutskoje-Eichhörnchens (Sciurus vulgaris 
exalbidus) aus dem Ketmen-Gebirge (Kreis Ujgur des Bezirkes 
Alma-Ata, Kasachstan) sowie die von Gvozdev 1962 als „ Hy da- 
tigera sp.’’ beseichneten Larven aus der Brusthöhle von drei 
Zwergpfeifhasen (Ochotona pusilla) Zentralkasachstans. 



Abb. 1 

Cysticercus taeniae polyacanthae. 

Brusthöhle eines Sciurus vulgaris. 8. XI. 1960. Renens (Vaud). 

Baer hatte 1925 vorgeschlagen, diesen Cysticercus mit dem 
Cysticercus longicollis (Larvenstadium der Txnia crassiceps des 
Fuchses) synonym zu betrachten, revidierte diese Ansicht aber 
in einer späteren Arbeit (1932), in der er für die Selbständigkeit 
beider Arten eintrat. 

Die 17 Eichhörnchen, die diesen Parasiten in der Brusthöhle 
enthielten, stammten aus den Kantonen Waadt und Genf sowie 
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aus dem Wallis (im letzteren Falle aus Salvan; bei zwei Tieren 
war die genaue Herkunft leider nicht mehr zu ermitteln). Im 
Waadtland waren nur Orte in der nähren Umgebung des Genfer 
Sees betroffen (Lausanne 7 Tiere, Renens 2, Montreux, Perroy, 
Romanel-sur-Lausane und Bussigny-pres-Lausanne je ein Tier). 
Diese Larve wurde ferner bei einem Apodemus sylvaticus sowie 
bei 4 Evotomys glareolus aus Val d’Illiez VS gefunden, ferner bei 
einem Apodemus sp. aus Pully-La Rosiaz VD, bei zwei Mus muscu- 
lus , die auf dem Gelände des Instituts Galli-Valerio in Lausanne 
einer Nagerbekämpfungsaktion zum Opfer fielen, und bei einem 
Evotomys glareolus aus dem Aletschwald 1 (Wallis). Die zugehörige 
Taenie konnte bisher in der Schweiz noch nicht nachgewiesen 
werden. 


Oxyuren 

Die einzigen Nematoden, die sich bei den untersuchten Eich¬ 
hörnchen fanden, waren Oxyuren. Sie wurden bei 80 von 167 Tieren 
festgestellt. Es handelte sich um weisslicli-graue Würmer, die oft 
in grosser Zahl (his zu tausend Stück) Caecum, Colon und Rectum 
besiedelten. Die Weibchen waren 2-3 mm lang, bei einer maximalen 
Breite von 0, 200 mm. Die nur sehr spärlichen, makroskopisch 
an der Grenze der Sichtbarkeit liegenden Männchen waren 
0,900-1,0 mm lang, bei einer Breite von 0,050-0,070 mm. Im 
Rektalinhalt waren die asymmetrischen, sehr kleinen Eier nach¬ 
weisbar (0,040-0,050 X 0,021-0,030 mm). Diese Würmer glichen 
morphologisch den von Kreis 1944 bei Sciurus vulgaris in Bern 
gefundenen Exemplaren, die er als Enterobius sciuri neu beschrieb. 
Dieser Name war aber bereits durch Enterobius sciuri Cameron 
1932 praeoccupiert, Kreis spricht in einer späteren Arbeit (1952) 
von „ Enterobius trogontix Kreis 1944, syn. Enterobius sciuri 
Kreis 1944”. Weiteres Synonym dafür ist Enterobius apapillus 
Skrjabin und Sciiikhobalova 1951, in Skrjabin, Sichobalova 
und Mozgovoj 1951. Sandosham 1950 und Erhardova 1958 
weisen auf die Gleichheit der vorliegenden Art von Kreis mit 
dem von Cameron 1932 hei Sciurus carolinensis in Schottland 


1 Herrn Dr. H. Dottrens, Direktor des Naturhistorischen Museums in Genf, 
sei an dieser Stelle herzlich für die Feberlassung des Materials aus dein Aletsch- 
wald gedankt. 
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beschriebenen Enterobius sciuri und auf die Priorität der von 
Cameron benannten Art hin. 

Tabelle 3 

Oxyruren-Funde beim Eichhörnchen (Sciurus vulgaris) 
in der Sowjetunion und in China 


Parasit 

Wirtstier 

Fundort 

Autor 

»xyuridae gen. sp. . . 

Sciurus vulgaris 

Urwald von Belovez 

Beljaeva 1959 

yphacia sp. 

S.v. exalbidus 

Ketmen-Gebirge 

Agapova 1962 

, yphacia sp. 

S.v. altaicus 

S.v. exalbidus 

Kreis Leninogorsk 
Kirgisien 

Ablasoy 1956, zit. 

•xyurinse gen. sp. . . 

Sciurus vulgaris 

Kreis Barguzin, 

nach Agapova 1962 
Os MARIN 1948 

yphacia sp. 

(jus co nigricans ) 
S.v. fusconigricans 

Burjäten-Mongolei 

Burjätenmongolei 

Macul’skij 1958 

yphacia sp. 

Sciurus vulgaris 

Pescanaja-Bucht 

Spasskij, 

xvuridse gen. sp. . . 

Sciurus vulgaris 

am Westufer 
des Baikalsees 

Insel Sachalin 

Ryzikov 
& Sudarikoy 
1952 

K rotoy 1959 

itellina levini Li 1933 

Sciurus vulg. 

China 

Li J 933 

yphacia, thompsoni 
Price 1928 .... 

Sciurus vulgaris 

China 

Li 1933 


Galli-Valerio beschrieb 1932 eine neue Art, Acanthoxyuris 1 
sciurorum , die er beim Eichhörnchen am Col de Champex VS fand, 
in Anlehnung an eine von Sandground 1928 geschaffene Gattung 
für Oxyuren aus einem afrikanischen Flughörnchen (Anomalurus 
orientalis Peters,). Die von Galli-Valerio beschriebenen Weibchen 
waren 21-25 mm lang und 2 mm breit. Er erwähnt diesen Parasiten 
später noch einmal (1935b) aus dem Wallis. 1933 und 1940 sind in 
seinen Arbeiten (s. Tab. 1) Funde von Oxyuris acutissima bei 
Eichhörnchen des Wallis vermerkt. Dieser Parasit wurde von 
Zeder 1800 bei einem Sciurus vulgaris in Wien als Fusaria acutis¬ 
sima beschrieben und von Hall 1916 zur Gattung Oxyuris gestellt. 
Es handelte sich bei Zeders Exemplar um ein 8,4 mm langes 
Weibchen. 0. v. Linstow beschrieb 1906 Oxyuris ungula aus 
Sciurus vulgaris in Ostpreussen (Bredlauken bei Insterburg). 
Die Weibchen sind 4,5 mm lang und 0,350 mm breit, die Männchen 


1 Acanthoxyurus ist ein Lapsus ! 
















34 


BERND HORNING 


2,12 mm lang und 0,180 mm breit. Beljaeva (1959) bemerkt, 
dass die von ihr bei Eichhörnchen des Urwaldes von Belovez 
gefundenen, nicht näher bestimmten Oxvuridae eine Aehnlichkeit 
mit Oxyuris ungula v. Linstow 1906 aufwiesen. Abschliessend 
seien noch in Form einer Tabelle die bekannt gewordenen Oxyuren- 
funde beim Eichhörnchen in der Sowjetunion und in China zusam¬ 
mengestellt (Tab. 3). 

Sonstige Nemathelmintijenfunde beim Eichhörnchen 

Ausser den eben erwähnten Oxyuren wurden bei den \ r orliegenden 
Untersuchungen keine weiteren Nematodenarten gefunden. Dagegen 
erwähnen Galli-Y vlerio (1927a) einen „ Strongylus sp.” aus dem 
Eichhörnchen am Lac Tanay VS sowie Bouvier, Burgisser 
und Schneider (1953) eine Darmstrongylose beim gleichen 
Wirtstier, ohne nähere Ortsangabe. 

In der Literatur finden sich Angaben über das Vorkommen 
von Trichostrongylus retort&formis , einem normalerweise bei Hasen 
und Kaninchen schmarotzenden Trichostrongyliden, bei Sciurus 
vulgaris in der Tschechoslowakei (Erhardova 1957, 1958) und 
in Frankreich (Dollfus 1961) sowie bei Sciurus carolinensis in 
Südostengland (Oldham 1961). Agapova (1962) fand Trichostron¬ 
gylus colubriformis , einen Magenwurm der Wiederkäuer, bei zwei 
Sciurus vulgaris exalbidus aus dem Ketmen-Gebirge im Süden 
Kasachstans (Zentralasien). 

Von der Nematodenfamilie Heligmosomatidae wurden zwei 
Vertreter aus dem Ussuri-Eichhörnchen (Sciurus vulgaris mant- 
schuricus) des Fernen Ostens bekannt: Ileligmosomoides ussu- 
ricnsis Ljubimov 1932 (nach Skrjabin, Sichobalova und Sul’c 
1954), von K rotoy 1959 auch beim Eichhörnchen auf der Insel 
Sachalin gefunden, und Longistriata skrjabini Schulz und Lubimov 
1932. 

Oldham (1961) erwähnt den Fund eines einzelnen Ascaris 
lumbricoides aus dem Dünndarm von Sciurus carolinensis in Hert- 
fordshire (England). 

1935 beschrieb Ljubimov eine Filarie, Dirofilariaformia sciuro- 
rum , aus dem Unterbautbindegewebe eines im Moskauer Tierpark 
verendeten Sciurus vulgaris mantschuricus. Krotov (1959) fand 
diesen Nematoden beim Eichhörnchen auf der Insel Sachalin 
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wieder. Relativ häufig finden sich in der Literatur Angaben über 
Funde von Vertretern der Spirurata bei Eichhörnchen: Dollfus 
(1961) erwähnt Rictularia proni aus dem Caecum und Magen sowie 
noch nicht bestimmte Spiruriden aus dem Magen von Sciurus 
vulgaris in Richelieu (Indre-et-Loire), Frankreich. Macul’skij 
(1958) benennt als neue Art eine Rictularia skrjabini aus dem 
Dünndarm eines transbaikalischen Eichhörnchens (Sciurus vulgaris 
fusconigricans) L Aus dem Magen von Eichhörnchen des Urwaldes 
von Belovez wurden Vertreter der Gattung Mastophorus bekannt 
und als neue Art, J\I. petrowi , beschrieben (Beljaeva 1959). Aga- 
pova fand sie 1962 bei Sciurus vulgaris exalbidus in Kasachstan 
(Ketmen-Gebirge) wieder. Schliesslich sind noch Gongylonema 
sciurei und Physaloptera schulzy, beide von Ljubimov 1935 aus 
Sciurus vulgaris mantschuricus beschrieben, zu erwähnen. 

Nach Dollfus (1961) wurden beim Eichhörnchen in Richelieu 
noch Trichuris (Trichocephalus) sp. sowie Capillarien (Capillaria? 
hepatica) im Darm gefunden. Eine noch nicht näher bestimmte 
Capillaria sp. ist auch aus dem Urwald von Belovez bekannt gewor¬ 
den (Bel.taeva 1959). 

Im äussersten Nordosten Sibiriens, auf der Tschuktschenhalb- 
insel (Kreis Markovo), fand Ovsjukova (1961) einmal Trichinellose 
bei Sciurus vulgaris. Hier dürften ähnliche Bedingungen wie im 
benachbarten Alaska vorliegen, wo Rausch, Babero, Rausch 
und Schiller 1956 Trichinella spiralis bei Tamiasciurus hudsonicus 
naoh wiesen. 

Aus Kasachstan wurden beim Teleutskoje-Eichhörnchen (Sciu- 
rus vulgaris exalbidus) noch Funde des Acanthocephalen Monili¬ 
formis clarki bekannt (Agapova 1962). 

COCCIDIEN 

Bei 91 von den 167 untersuchten Sciurus vulgaris waren Cocci- 
dien nachweisbar. Befallen waren in den meisten Fällen Jungtiere, 
doch war die Infektion fast immer schwach. Nur drei Tiere zeigten 


1 Macul’skij erwähnt in seiner Arbeit 1958 diese Art als nova species, 
gibt aber keine Beschreibung. Diese findet sich, nach seinen Angaben im 
Literaturverzeichnis, im Druck unter dem Titel: Rictularia skrjabini nov. sp.- 
ein neuer Parasit des Eichhörnchens (russ.), in den „Trudy Burjat-Mongol’skogo 
Zooveterinarnogo Instituta”. 
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eine Darmentzündung, die wahrscheinlich zum Tode geführt hat. 
Galli-Valerio (1927b) macht die Coccidiose für die Verminderung 
des Eichhörnchenbestandes in der Schweiz verantwortlich. Ob 
der von ihm (1930c) vermutete Zusammenhang mit einer bei diesen 
Tieren vorkommenden Meningoencephalomyelitis tatsächlich be¬ 
steht, ist zweifelhaft. 

Neunzig Tiere wiesen einen Befall mit Eimeria sciurorum 
Galli-Valerio 1922 auf. Es scheint dieses die am weitesten ver¬ 
breitete Coccidien-Art des Eichhörnchens zu sein; ausser den 
Funden aus der Schweiz (s. Tab. 1) ist sie aus der Tschechoslowakei 
(Jirovec 1942, Rysavy 1954), Ungarn (Pellerdy 1954), dem 
europäischen Russland (Yakimov und Mitarbeiter), Kasach¬ 
stan (Celiscev 1954) und der Burjäten-Mongolei (Macul’skij 
und Pinevic 1948) bekannt geworden. Lobacev (1930) und 
Pellerdy (1954) machten Infektionsversuche. Nach den Unter¬ 
suchungen von Pellerdy erscheinen Oocysten am 7. Tag nach 
der experimentellen Infektion. Sitz der Parasiten ist der gesamte 
Dünndarm. Die Oocysten dieser Art sind cylindrisch (eine Micro- 
pyle ist meist nicht sichtbar), und messen 0,025-0,030 X 0,014- 
0,018 mm. Die Sporulation beginnt nach 24 Stunden. 

Bei einem einzigen Eichhörnchen, aus dem Wallis, fanden sich 
Oocysten einer anderen Coccidien-Art. Sie waren bimförmig, 
d.h. wurden in Richtung des vorderen Poles schmaler und zeigten 
dort eine gut sichtbare Micropyle. Die Wand war sehr dick und die 
Oberfläche rauh. Sie massen 0,032 x 0,022 mm. Diese Oocysten 
entsprachen in Form und Grösse einer von Galli-Valerio (1935a) 
einmal bei einem Eichhörnchen aus dem Forst von Fouly (Val 
Ferret, Wallis) gefundenen und als Jarrina luisieri beschriebenen 
Form. Die Gattung Jarrina wurde von Leger und Hesse 1922 für 
ein Coccid aus Rallen (Fulica atra , Gallinula chloropus) geschaffen. 1 
Ljubimov (1935) entdeckte Oocysten gleicher Form bei Eichhörn¬ 
chen aus der Umgebung von Moskau, Macul’skij und Pinevic 
(1948) fanden sie bei Eichhörnchen der Burjäten-Mongolei. Pel¬ 
lerdy traf sie 1954 in Ungarn an, gab ihnen einen neuen Namen 
(Eimeria mira), da die Artbezeichnung piriformis bereits vor 
Ljubimov schon vergeben war, und klärte die verwickelten Syno¬ 
nymieverhaltnisse. Weitere Eimeria- Arten , die aus Eichhörnchen 

1 Nach Abschluss dieser Arbeit wurde dieses Coccid noch einmal am 
10. November 1902 bei einem Eichhörnchen aus Chamoson VS gefunden. 
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bekannt wurden, sind E. andrewsi Yakimov und Gusev 1935, 
im Westen des europäischen Russland, in der Burjätenmongolei 
(Macul’skij und Pinevic 1948) und in Ungarn (Pellerdy 
1954) gefunden; ferner wurden E. silvana Pellerdy 1954 aus 
Ungarn und E. serbica Pop-Cenitch und Bordjochki 1957 aus 
Jugoslawien beschrieben. 

* 

* * 

Vergleicht man die Ausbeute der in der Vergangenheit und bei 
den gegenwärtigen Untersuchungen gefundenen Endoparasiten des 
Eichhörnchens in der Schweiz mit den faunistischen Befunden 
bei der gleichen Tierart in Frankreich, Osteuropa, Sibirien und 
Zentralasien, so ergibt sich für die Schweiz eine sehr artenarme 
Endoparasitenfauna. Die Gründe hierfür dürften in den Nahrungs¬ 
gewohnheiten dieser Tierart liegen; wie alle Nagetiere sind sie 
praktisch „Allesfresser”, wenn auch die pflanzliche Nahrung do¬ 
miniert. Gern nehmen sie Insekten auf, die ihnen wahrscheinlich 
den Befall mit Nematoden der Spirurata-Gruppe vermitteln. Unter 
den unwirtlichen Bedingungen der Arktis scheint das Eichhörnchen 
sogar zum „Fleischfresser” zu werden, wie der Fund von Trichinen 
in Sibirien zeigt. Als Träger der Larvenstadien von Bandwürmern 
der Fleischfresser kann Sciurus vulgaris eine Rolle in der Epidemio¬ 
logie der Taeniidosen dieser Tiere spielen. Unsere Kenntnisse auf 
diesem Gebiet sied jedoch noch sehr lückenhaft. 

* 

* * 

Vorliegende Arbeit wurde mit finanzieller Unterstützung durch 
den Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der wissenschaft¬ 
lichen Forschung ausgeführt, wofür an dieser Stelle vielmals ge¬ 
dankt sei. Mein besonderer Dank gebührt Herrn Dr. G. Bouvier, 
Direktor des Instituts Galli-Valerio, für die in diesem Institut 
gewährte Gastfreundschaft, die Unterstützung und das diesen 
Untersuchungen entgegengebrachte Interesse. 

ZUSAMMENFASSUNG 

Von 167 Eichhörnchen (Sciurus vulgaris), die zum grössten 
Teil aus den Kantonen Waadt, Wallis und Genf stammten, wiesen 
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131 einen Endoparasitenbefall (Würmer und Coccidien) auf. 
Gefunden wurden Dicroccelium lanceatum , Catenotxnia dendritica , 
Cysticercus txnix polyacanthse, Enterobius sciuri Cameron 1932 
(syn. Enterobius sciuri Kreis 1944), Eimeria sciurorum , Eimeria 
mira Pellerdy 1954 (syn. Jarrina luisieri Galli-Valerio 1935, 
Eimeria piriformis Ljubimov 1935). Aus einem Vergleich mit 
Endoparasitenfunden beim Eichhörnchen in anderen Gebieten 
Europas und Nordasiens ergibt sich eine relativ artenarme Parasi¬ 
tenfauna bei dieser Tierart in der Schweiz. 


RfiSUMfi 

Sur 167 ecureuils (Sciurus vulgaris) provenant pour la plupart 
des cantons de Vaud, Valais et Geneve nous trouvons 131 animaux 
parasites par des vers ou des coccidies. Nous avons rencontres 
6 parasites (voir resume allemand). Compare a ce que Ton trouve 
chez les ecureuils provenant d’autres regions d’Europe ou d’Asie 
septentrionale, on remarque que la faune parasitaire de cette 
espece en Suisse est relativement pauvre. 


SUMMARY 

167 squirrels (Sciurus vulgaris) originating from the cantons 
Vaud, Valais and Geneva were examined, of which 131 were found 
to be parasitized by worms or by Coccidia. The species of parasites: 
see German summary. 

Compared to squirrels from other parts of Europe and northern 
Asia, the parasite fauna of this species seems to be relativelv poor 
in Switzerland. 
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